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- Nahezu vollständig von Birken bewachsenes, aber entwässerungsgeschädigtes Kesselmoor 
  im Salower Wald südlich des schwarzen Sees nördlich von Salow.

- Die nur noch feuchte bis sehr feuchte vermoorte Senke ist flächig mit kleinen Bulten des 
  Scheidigen Wollgrases bedeckt, auf denen Moosbeeren und Trunkelbeeren wachsen.

- Torfmoose machen nur noch einen geringen Anteil der Bodendecker aus

- Um das Kesselmoor hat sich ein Gürtel aus Ohrweidengebüsch gebildet in das am oberen   Böschungsrand auch Eschen eingestreut sind.

- Der Moorwald stellt einen Birkenreinbestand dar, der nur geringe und geringmächtige 
  Totholzteile trotz seines Alters aufweist.

- Das Kesselmoor ist durch ein trockengefallenen 2m tiefen Graben mit dem Schwarzen See verbunden.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Salix aurita

Fraxinus excelsior Milium effusum Oxalis acetosella Oxycoccus palustris
Rubus idaeus Vaccinium uliginosum


